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O M N I B U S 2024 O M N I B U S 2024
Bremsanlage	 Korrosion�

Untersuchungsergebnisse Bremsanlage
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In Bezug auf die Mängel bei Bremsen müssen sich Busunternehmer selten 
etwas vorwerfen lassen. Die Mängelquote ist gering und zeigt im Verlauf der 
letzten vier Jahre eine positive Tendenz. 

In allen relevanten Bereichen sollten regelmäßige Sichtkontrollen durchgeführt  
werden. Der Kontrollblick auf baubedingte Hotspots und stark beanspruchte  
Bauteile bauen bösen Überraschungen bei Rostschäden vor.

Bremsen gut unter Kontrolle

Auf Sicht fahren

Bei den TÜV Hauptuntersuchungen wer-
den die Bremsen von Omnibussen beson-
ders gründlich geprüft, da sie eine ent-
scheidende Rolle für die Sicherheit im 
Straßenverkehr spielen. An die Brems-
anlagen werden hohe Anforderungen 
gestellt, um ein sicheres Bremsverhalten 
zu gewährleisten. Deswegen werden die 
Funktionsfähigkeit und der Zustand von 
Bremsscheiben und Bremsbelägen kon-
sequent geprüft. 

Gut und mit positiver Tendenz
Die Hauptuntersuchungen 2024 belegen, 
dass die Busunternehmen großen Wert 
auf die Sicherheit legen und regelmäßig 
in die Instandhaltung der Bremsanlagen 
investieren. So schneidet die Funktion 
der Betriebsbremsanlage 2024 mit einer 
Quote von 1,1 Prozent erfreulich gut ab 
und hält das Niveau von 2022. Im Ver-
gleich zu 2020 verbesserte sich der Wert 
sogar um erfreuliche 0,3 Prozentpunkte. 
Auch bei der Betrachtung über die Zeit-
schiene schneiden die Omnibusbremsen 
ordentlich ab. Bis zu einem  Fahrzeugal-
ter von drei Jahren bleibt die Quote unter 
0,3 Prozent, ab fünf Jahren pendelt sie 
zwischen 1,0 und 1,9 Prozent. Erst bei den 
über 17 Jahre alten Fahrzeugen ist ein sig-
nifikanter Anstieg auf bis zu 3,4 Prozent 
zu verzeichnen. Durchgehend gute Wir-

So gern der „Ritter Rost“ im Kinderbuch 
gesehen wird, so unbeliebt ist Rost am 
Omnibus. Schäden durch Korrosion stö-
ren nicht nur wegen der Optik, sondern 
verursachen auch ernste Schäden – bei-
spielsweise die Schwächung von Bautei-
len, die schlimmstenfalls mit einer Ver-
schlechterung des Crash-Verhaltens ein-
hergehen. Die Gründe für Rostschäden 

kung hat die Feststellbremse, die in der 
Gesamtbetrachtung einen Wert von 
0,6 Prozent bringt. Auch im hohen Fahr-
zeugalter bleibt die Mängelquote unter 
1,3 Prozent. Auch die weiteren Bauteile, 
wie Bremsleitungen, -schläuche, -trom-

meln und -scheiben, sowie die Druckluft-
bremsanlage verharren gleichmäßig auf 
niedrigem Niveau. Ausreißer gehen in 
der Regel auf Verschleißerscheinungen, 
falsche Einstellungen oder Materialfehler 
zurück.

sind durchaus breit gestreut und reichen 
vom „Klassiker“ Steinschlag über stark 
beanspruchte Kanten von Kofferraum-
klappen bis hin zu mangelndem Korro-
sionsschutz und Feuchtigkeit in Fahr-
werksteilen. 

Alle Ursachen haben aber eines gemein-
sam: Durch regelmäßige Sichtkontrolle 

kann der Rost in Schach gehalten werden. 
Die frühzeitige Reparatur von Schäden 
durch Steinschlag verhindert die Aus-
breitung des Rostgeschehens am Blech. 
Wenn bei einer Kontrolle Kriechöle oder 
Fette aufgetragen werden, schont das 
Achsen, Gelenke und Scharniere. Beson-
deres Augenmerk verdienen bei der Kon-
trolle nachträglich angebrachte Bohrun-
gen am Fahrzeug. Diese Maßnahmen 
schwächen den Rostschutz, den moderne 
Busse dank Kataphorese schon in der 
Produktion mitbekommen.   

Je älter die Busse sind, umso mehr Auf-
merksamkeit verlangen sie. Der Anstieg 
rostbedingter Mängel zeichnet sich in 
etwa ab dem achten Betriebsjahr ab. Ist 
die Korrosion dann erst mal da, dann 
zeigt sie die Tendenz, sich kontinuierlich 
zu verbreiten. Deswegen gilt die Devise: 
Korrosion immer im Auge behalten!

In der ersten Dekade eines Buslebens 
hält sich der Rost noch in engen Grenzen

Erst bei deutlich 
alten Jahrgängen 
reißen Betriebs-
bremse und Druck-
luftbremsanlage 
bei der Mängel-
quote aus

Auch die Polizei nimmt bei 
Kontrollen die Bremsen 

streng unter die Lupe

Die Kanten der Kofferraumklappen  
werden mechanisch stark strapaziert


